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  TARRAGONA         Eine Stadt zum Entdecken
                                         Eine Entdeckung zum Verlieben

TARRAGONA  -  PRESSEMAPPE
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Tarragona  -  DATEN UND FAKTEN 

Tarragona liegt im Süden von Europa, im Nordosten der Iberischen Halbinsel. Direkt am Mittelmeer gelegen, ist Tarragona eine der vier Hauptstädte von Katalonien und liegt nur 92 Kilometer von Barcelona entfernt. Die Stadt ist dank zwei internationaler Flughäfen einfach zuerreichen: Bis zum El Prat-Barcelona sind es 82km und nach Reus nur 7km. 

Das Bahnnetz verbindet Tarragona mit den wichtigsten spanischen, sowie europäischen Städten. Die Stadt hat zwei Bahnhöfe: Der Eine befindet sich im Stadtzentrum und bietet Anschluss vor allen Dingen an Regionalzüge, sowie nationale und internationale Langstreckenzüge. Der andere Bahnhof liegt nur etwa 10 Minuten von Zentrum entfernt. Hierbei handelt es sich um die so genannte "Estación de Alta Velocidad del Camp de Tarragona", die am 19. Dezember 2006 eingeweiht wurde. Hier fahren die Schnellzüge ein und aus und der Bahnhof bedeutet eine wichtiger Verbesserung der externen Verbindungen von Tarragona, sowie bezüglich des Anschlusses an andere Schnellbahnen. Der neue Bahnhof bietet einen weitgefächerten Anschluss an Städte wie Barcelona, Lleida und Madrid, sowie in Zukunft auch an europäische Zielorte. 

Die Stadt verfügt ebenfalls über einen Handelhafen, der einer der größten seiner Art im Mittelmeer ist. Der "Puerto Tarraco" empfängt täglich Luxusliner aus aller Welt und gilt innerhalb der europäischen Seefahrt als einer der modernsten, sichersten und bequemstem Anlegehafen für große Yachten.

In Tarragona kreuzen sich ebenfalls die beiden wichtigsten spanischen Autobahnen: Die Eine verbindet Alicante mit Frankreich und dem restlichen Europa und die Andere beginnt in Tarragona und führt direkt in Baskenland.

Die Stadt erhebt sich auf einem Hügel, der ihr als natürlicher Aussichtspunkt dient und man sagt ihr nach, sie sei der ‘Balkon zum Mittelmeer, der immer zum Meer geöffnet’. Das Stadtgebiet erstreckt sich auf 62,64Km². Die Jahresdurchschnittstemperatur liegt bei 18° (25° im Sommer und 12° im Winter). Tarragona hat rund 142.000 Einwohner.

Tarragona  -  GESCHICHTE

DAS RÖMISCHE TARRAGONA  - WELTKULTURERBE

Tarragona ist stolze Erbin des 'Tárraco Imperial'. Auf einzigartige Weise verbindet sie ihr römisches Erbe und mittelalterliche Hinterlassenschaften mit modernistischen Schmucktücken der heutigen Zeit, welches die Stadt zu einem beliebten Touristenziel werden lässt. 

Die Legende besagt, dass der Gott Jupiter seine sterbliche Frau Tiria aufgrund seiner Liebe zu Tarragona verließ. Geschichtlich belegt wurde, dass die Römer sich im III. Jahrhundert v.C. an diesem strategisch günstigen Ort niederließen. 

Um den Ursprung der Stadt kennen zu lernen, muss man sich in das Innere von Tárraco begeben. Hierbei handelt es sich um den ersten römischen Militärstützpunkt, der außerhalb von Italica errichtet wurde. Von hier breitete sich das zukünftige Hispanien aus. Im Jahr 218 v.C. wurde die Stadt gegründet, die sich, nur wenig später, in die Hauptstadt der so genannten 'Hispania Citerior' oder auch 'Tarraconense' verwandeln sollte. 

Betört von der Schönheit ihre Strände und dem freundlichen Klima, entwarfen die Römer einen Stadtplan, der sich der schwierigen geographischen Gegebenheiten durch den Bau von künstlichen Terrassen optimal anpasste.

Tárraco wurde an einem strategisch wichtigen Standort errichtet, um während der römischen Republik, die Aufstände und Unruhen der Ureinwohner abzuwehren; Cäsar versammelte hier seine Truppen, bevor er in Rom einmarschierte und Augustus residierte in der Stadt während der Jahre 27-26 v.C. Zu diesem Zeitpunkt war Tárraco das Zentrum der politischen Entscheidungen für das gesamte römische Imperium und verwandelte sich somit in eines der wichtigsten städtischen Zentren im westlichen Mittelmeerraum.

Das zurückgelassene römische Erbe wurde von der Stadt Tarragona gepflegt und gewahrt. Aus diesem Grund wurden die römischen Überreste von Tárraco, die heutzutage weiterhin bestehen, von der UNESCO im Dezember des Jahres 2004 zum Weltkulturerbe erklärt. Die 14 Elemente der Anlage, die diese Auszeichnung erhielten sind: Die Stadtmauer, der Tempelbereich, das Prätorium, der römische Zirkus und das Amphitheater, das Forum, das Theater, die Nekropole, die Villa de Centcelles, das Aquädukt, der Torre de los Escipiones, der Steinbruch El Mèdol, die Villa de Els Munts und der Triumphbogen Arco de Berà.

Um den römischen Stadtteil kennen zu lernen, sollte der Rundgang bei der 1.000 Meter langen römischen STADTMAUER begonnen werden, deren Bau im II. Jahrhundert v.C. begonnen wurde. Blöcke und Steine wurden hierfür aus dem STEINBRUCH MÈDOL herangeschafft. Ebenfalls ist ein Obelisk von 16 Metern Höhe erhalten geblieben.  

Wird der Rundgang durch den alten Stadtkern weitergeführt, können die Reste des PRÄTORIUM bewundert werden. Hier befand sich im I. Jahrhundert v.C. die öffentliche Verwaltung der römischen Provinz Tarraconense. 

Ein Muss ist zweifelsohne der ZIRKUS. Er wurde im I. Jahrhundert n.C. gebaut und die Ehrenplätze, lassen sich in einem so guterhaltenen Zustand nicht noch einmal in Europa finden. In ihm hatten rund 30.000 Zuschauer Platz.

Ein weiterer Ort, der den gewaltigen römischen Einfluss deutlich macht, ist das AMPHITHEATER. Es wurde im II. Jahrhundert n.C. erbaut und in ihm konnten bis zu 14.000 Besucher untergebracht werden. In seinem Inneren fanden die unterschiedlichsten Veranstaltungen, wie Gladiatoren- und Tierkämpfe, statt. Die Anlage wurde ebenfalls durch den Tod der ersten christlichen Märtyrer in der Provinz Tarraconenses bekannt: Bischof Fructuoso und seine Diakone Euligio und Augurio. 

Auch das FORUM darf auf dem Rundgang nicht fehlen. Es befindet sich im südwestlichen Winkel des Mauerbereichs. Es wurde ungefähr im Jahr 30 v.C. gebaut und hier entwickelte sich vor allen Dingen das soziale Leben der Stadt.

Im unteren Stadtteil von Tarragona und derzeit im Wiederaufbau befindet sich das RÖMISCHE THEATER, das zu Beginn des I. Jahrhunderts n.C. gebaut wurde. 

Etwas außerhalb des Stadtkerns gelegen, befindet sich die FRÜHCHRISTLICHE NEKROPOLE. Es handelt sich hierbei um eines der wichtigsten Monumente römischen Ursprungs. Die Nekropole wurde in den 20er Jahren des XX. Jahrhunderts entdeckt und umfasst in ihrem Inneren 2.051 Grabmäler.   

Das RÖMISCHEN AQUÄDUKT oder auch die ‘Teufelsbrücke', auf Spanisch 'Puente del Diablo', macht dem Besucher deutlich, warum die römische Baukunst bereits ihrer Zeit weit voraus war und ihre Techniken heutzutage weiterhin benutzt werden. Das Aquädukt wurde im I. Jahrhundert n.C. gebaut. Es hatte eine Länge von 15 Kilometern, von denen heute noch 217 Meter zu sehen sind.

Ebenfalls können die Reste der VILLA DE ELS MUNTS besucht werden. Diese befindet sich in Altafulla, das etwa 10km von Tarragona entfernt, in Richtung Barcelona liegt. In dieser einzigartigen Anlage hatten die Adligen ihre Wohnstätten. In Constantí, ca. 5km in Richtung Lleida, befindet sich die Villa de Centcelles, deren wunderschöne Mosaike zweifelsohne sehenswert sind.   

Gelangt man nach Tarragona über die Nationalstraße N-340 von Barcelona aus, führt einen diese direkt zum ARCO DE BERÁ. Dieser wurde in der Vía Augusta im I. Jahrhundert v.C. errichtet. 3km vom Stadtzentrum entfernt, ist der TORRE DE LOS ESCRIPIONES zu sehen, der im I. Jahrhundert n.C. als Leichenstätte benutzt wurde.

Eigentlich könnte man sagen, dass die Stadt Tarragona ein großes Museum ist, deren quasi obligater Besuch, wenn möglich, ohne Eile erfolgen sollte. Zeichen der römischen Vergangenheit tauchen immer wieder auf: beim Spaziergang, in den Kneipen und Restaurants, die sich in den vielen alten Gebäuden befinden und ihre Herkunft bewahrt haben. Zweifelsohne ist es die römische Zivilisation, die diese Zone am deutlichsten geprägt hat. Schließlich war Tárraco die erste und älteste Niederlassung des römischen Reiches und auch die älteste auf der Iberischen Halbinsel.

Aus den eben genannten Gründen ist die Anerkennung der Stadt Tarragona als WELTKULTURERBE durch die UNESCO, ein Zeichen für den Wert und ungewöhnliche Wichtigkeit seines archäologischen Erbes und seiner Monumente. Die Stadt wird somit Teil der bedeutendsten Routen des kulturellen Tourismus und schafft es, die Blicke Vieler auf sich zu ziehen, die sonst der Stadt Tarragona nicht die Aufmerksamkeit und den Respekt, den sie eigentlich verdient, geschenkt hätten. 

TARRAGONA IM MITTELALTER

Das Mittelalter hat dem Besucher von Tarragona eine einzigartige Überraschung hinterlassen. Die Stadt war zu dieser Zeit ein besonders wichtiger Standort für die Kirche und von damals sind prächtige Beispiele der religiösen und herrschaftlichen Kunst erhalten geblieben. Ab dem Jahr 1171 wird mit dem Bau der folgenden Kirchen begonnen: Santa Maria del Milagro, Sant Pau oder Santa Tecla la Vella. Ebenfalls wird das Krankenhaus für die Hilfsbedürftigen errichtet, der aktuelle Torre del Pretorio, sowie die Kathedrale, deren Bauarbeiten aufgrund von fehlenden Geldmitteln nicht beendet werden konnten. Dennoch wurde sie im Jahr 1331 eingeweiht und ist ein weiteres Muss der Stadtbesichtigung. 

Ihre innere Weite und reichhaltige Verzierung lassen sie in ganz Katalonien zu einem einzigartigen Kunstwerk werden. Begonnen wurden ihre Bauarbeiten mit einer römischen Planung, während die Hauptfassade im gotischen Stil beendet wurde. 

Der Glockenturm verbindet die römischen Grundmauern mit dem gotischen Restkörper. Besonders erwähnenswert sind die Deckentäfelungen, die Steinverziehrungen der Mauern, die Steinreliefe, die Kirchenfenster, hier besonders das mittlere Rosettenfenster, der Großaltar, die Capilla Renacentista und die Capilla de los Sastres.

Der Kreuzgang hat einen rechteckigen Grundriss. Das Zusammenspiel seiner Skulpturen ist eines der schönsten der römischen Kunst in Katalonien. Um die kirchliche Bedeutsamkeit von Tarragona zu verdeutlichen, wird ein Besuch um Museum Diocesano empfohlen, in dem eine bedeutende Sammlung von Wandteppichen ('tapices') ausgestellt ist.

TARRAGONA DER MODERNE

Das Tarragona der Moderne bietet seinem Besucher eine Vielzahl an interessanten Orten. Ab XVI. Jahrhundert bis zu Beginn des XIX. Jahrhunderts verwandelt sich die Stadt in eine Burgfestung. Ebenfalls werden die Burgen von Sant Jordi und der Königin Maria Stuart direkt am Strand Milagro erbaut. Aus dieser Zeit stammen die folgenden Adelshäuser: Canals, Montoliu und Castellarnau, mit prächtigen Innenhöfen, sowie das alte Gerichtsgebäude.

Das aktuelle Gebäude des Hauses Castellarnau stammt aus dem 15. Jahrhundert. In ihm haben einige der bedeutendsten Adelsfamilien der Stadt gewohnt. Auch Karl I. wohnte hier während seines Aufenthalts in Tarragona.  

DAS MODERNISTISCHE TARRAGONA

Während des modernistischen Rundgangs ist ein Besuch im Theater Metropol unumgänglich. Hierbei handelt es sich um ein wahrliches Kunstwerk der Architektur. Es wurde im 1908 vom Architekten Josep Mª Jujol (1879-1949) aus Tarragona entworfen, der Schüler von Antoni Gaudí gewesen ist. Gaudí hinterlässt der Stadt ein prunkvolles Meisterwerk: einen Teil des Marienaltars der Kirche 'Nuestra Señora del Sagrado Corazón'. Ebenfalls der Architekt Doménech i Muntaner hinterlässt seine Spuren mit seinem Werk, das Mausoleum vom Jaume I. Bei einem Spaziergang durch die Stadt stößt der Besucher auf viele modernistische Gebäude, vor allen Dingen auf der Rambla Nova.

Tarragona - FREIZEIT · MEER · SPORT 

Tarragona ist ein Ort, der seinen Besuchern eine überraschende Vielzahl an Freizeitangeboten bietet, die sich jedem Geschmack anpassen. Auf der einen Seite gibt es für diejenigen, die es aktiv lieben, den Sporthafen, den 'Parque Subacuático', die 'Cueva Urbana', den Golfplatz, sowie klimatisierte Schwimmbäder. Für Kulturliebhaber stehen ein Theater, ein Auditorium und ein Casino zur Verfügung. Ebenfalls werden für die Besucher, die die bedeutendsten Orte Tarragonas ausführlich und im Detail kennen lernen möchten, Führungen durch die Stadt angeboten.

Jedes Jahr werden von der Stadt im Theater Metropol unterschiedliche Theateraufführungen angeboten. Hier ist die Spielsaison vom Herbst bis Frühjahr. Im Sommer finden unsere Theateraufführungen unter freiem Himmel, am Fuße der römischen Stadtmauer im Auditorium 'Campo de Marte' statt.

Nur 10km vom Stadtzentrum entfernt befindet sich der Themenpark Port Aventura, der mit seinem umfangreichem Freizeitangebot, täglich Tausende von Besuchern empfängt. 

Der 15km lange Küstenbereich mit seinen Stränden und idyllischen Sandbuchten, kristallklarem Wasser und einfachem Zugang, ist ein weiteres attraktives Ziel für unsere Besucher.  Ein breitgefächertes Angebot an Dienst- und Serviceleistungen garantiert unseren Besuchern Behaglichkeit und dieses nicht zuletzt dank der jährlichen Auszeichnung unserer städtischen Strände mit der Blauen Fahne und einem aktiven Umweltschutz bei unberührten Stränden.

Die Ökosysteme der Strände sind sehr artenreich: Es gibt große Vielzahl an Pflanzen und Vögeln, die es möglich machen, weiterhin fast unberührte und vom Gesetz geschützte Zonen zu entdecken.  Z.B. 'Plan de Espacios de Interés Natural (PEIN)' am Punto de la Mora oder das Naturschutzgebiet am Fluss Gaiá, sowie der Strand von Tamarit. Es besteht die Möglichkeit, an Ausflügen in die genannten Gebiete, sowie an verschiedenen Aktivitäten für Vereine, Gruppen, Schulen, Fachschulen und Universitäten teilzunehmen, um die unterschiedlichen Eigenschaften eines Naturgebietes kennen zu lernen.

Tarragona ist eindeutig eine Stadt des Meeres, mit einem sanften und freundlichem Klima und somit selbstverständlich ideal für jegliche Art von Sport, vor allen Dingen dem Wassersport: Segeln, windsurfen, rudern, Wasserski und tauchen. Alle diese Sportarten werden vom Club Náutico der Stadt oder vom Club Marítimo am Strand 'Playa Larga' angeboten.

Der Real Club Náutico verfügt über einen großen Sporthafen, mit 400 Verankerungsvorrichtungen, die teilweise den Durchreisenden zur Verfügung stehen. 

Ebenfalls der Club de Vela Playa Larga läd zum Segelvergnügen ein. Neben dem Wellenbrecher des Hafen befindet sich der ‘Parque Subacuático’, der den Besucher die Möglichkeit zum Schnorcheln und Tauchen bietet, sowie verzaubernde Fotografien des Meeresbodens zu erstehen.

Bei den sportlichen Aktivitäten muss ebenfalls der Club Gimnàstic von Tarragona erwähnt werden. Mit seiner Gründung im 1886, ist er der älteste Sportverein in Spanien. Tarragona hat außerdem einen Golfplatz im Angebot. Der ‘Costa Daurada’ verfügt über 18 Löcher.

Im Sportkalender der Stadt sind drei besondere Ereignisse eingetragen: Der Media-Marathon (November), das Fahrradrennen 'Bicicletada Popular' (Mai) und der Lauf 'San Silvestre' (letzter Jahrestag). 

Eine spezielle Erwähnung verdient die Tatsache, dass Tarragona zum Sitz der XVIII. Mittelmeerspiele 2017 gewählt wurde. Damit erhält die Stadt internationale Anerkennung  dafür, dass sie seit 2.000 Jahren dem Sport verschrieben ist.
 Dieses sportliche Großereignis, das mit der olympischen Bewegung eng verbunden ist, fand erstmals 1951 in Alexandria statt und bei den Wettkämpfen vereinen sich drei Kontinente: Asien, Afrika und Europa.

Tarragona - FEIERTAGE

Licht und Farbenpracht erfüllen die Stadt Tarragona. Ihr freundliches Klima und mediterraner Charakter, die gemütliche Stimmung auf ihren Straßen und die Freundlichkeit ihrer Einwohner, verwandeln die Stadt in einen großen Raum, gefüllt mit Vergnüglichkeit, Fröhlichkeit und Kultur unter freiem Himmel. Tarragona ist ein Synonym für 'Fiesta' und eine 'Fiesta' findet auf der Straße statt. Die Stadt bietet ein kontinuierliches Programm an Konzerten und Theateraufführungen, sowie viele andere kulturelle Veranstaltungen, die über die Stadtgrenzen hinaus bekannt sind. Der Kalender mit den Feiertagen in Tarragona umfasst jedes Jahr sowohl die traditionellen Feiertage, sowie die örtlichen Feste der Region Katalonien.

Dem Besucher bietet Tarragona eine Vielzahl an verschiedenen traditionellen Festen und Feiern, wie z.B. Karneval. Während der zwei Wochen vor der Osterwoche wird in der Stadt das Internationale Dixiland-Festival gefeiert. Derzeit ist dies in seiner Art in ganz Spanien einzigartig. Tradition und Spiritualität prägen die Osterwoche, die so genannte Semana Santa, in Tarragona. Ihre Tradition ist eine der ältesten im spanischen Mittelmeerraum und der Umzug ‘Santo Entierro’, der am Abend des Karfreitags stattfindet, datiert zurück auf das Jahr 1550. Ebenfalls erhielt die Semana Santa in Tarragona die Auszeichnung als 'Fiesta Tradicional de Interés Nacional' vonseiten der Regierung von Katalonen.

In der zweiten Maihälfte finden die Feiern ‘Tarraco Viva’ zur Erinnerung und Wiederbelebung der römischen Geschichte statt, die dem Besucher einladen, das tägliche Leben während der römischen Zeit kennen zu lernen. Es werden Gerichtsverfahren, Militäraufmärsche und Gladiatorenkämpfe nachgestellt und in den Restaurants der Stadt können traditionelle Speisen der römischen Vorfahren probiert werden. 

Während der Sommermonate kann der Besucher sich von den aufregenden Vorstellungen der ‘Castellers’ mit seinen Menschentürmen begeistern lassen. In Tarragona gibt es vier ‘collas’ oder Gruppen, die einen waghalsigen ‘castells’ (Menschenturm) von bis zu neun Etagen errichten. Ebenfalls während der Sommermonate findet das “Festival d’Estiu (FAESTIU)” statt. Das Festival umfasst ein Angebot an Theater, Musik, Tanz und Film, sowie Darbietungen mit klassischer Musik und neuen Tendenzen aus aller Welt, usw.

In der gesamten ersten Juliwoche findet ein Feuerwerks-Wettbewerb statt (‘Concurso Internacional de Fuegos Artificiales’). Und am 19. August, Sant Magí, feiert die Stadt den Tag ihres Schutzpatrons. Vier oder fünf Tage lang sind die ‘castells’, der Umzug Sant Magí, Feiern, Rock, Jazz und Tanz Vorreiter für die große Fiesta Santa Tecla. Am 23. September wird dann ein prunkvolles Fest zu Ehren der Schutzpatronin Santa Tecla der Stadt gefeiert. Letzteres hat seinen Ursprung im Jahr 1370. Das Fest wurde mit den Auszeichnungen als 'Fiesta Tradicional de Interés Nacional' durch die Regierung von Katalonien, sowie als 'Fiesta de Interés Turístico Nacional Estatal' durch die staatliche Regierung geehrt. Das Fest von Santa Tecla füllt die Straßen der Stadt zehn Tage lang mit Freude, Musik, Farbenpracht und Tradition. An der Fiesta nehmen ebenfalls alle Teilnehmer der traditionellen Gruppe ‘Seguici Popular’ teil. Diese Gruppe präsentiert alte und traditionsreiche Tänze aus Katalonien. Erst vor kurzem wurde das 'Casa de la Fiesta' eröffnet, welches nun auch herzlich zum Vergnügen einlädt.

Jeweils am ersten Sonntag im Oktober der geraden Jahre ist der Moment gekommen, sich in der Stierkampfarena zu treffen, um dort die 18 wichtigsten “colles castelleres” von Katalonien, während ihres langen, polemischen und aufregendem Wettbewerb der 'Castells' (Menschentürme) zu begleiten. 

Im November findet die ‘Setmana Literaria’ (literarische Woche) statt und es werden die Auszeichnungen ‘Premios Literarios Ciudad de Tarragona’ in den folgenden Kategorien vergeben: Poesie, Erzählung, Theater, Essay und Übersetzung. Während der Weihnachtszeit taucht die Stadt in der prächtigen Straßenbeleuchtung geradezu unter. Außerdem kann auf der Rambla Nova über den Weihnachtsmarkt ‘Feria de Navidad’ geschlendert und eine hinreißende Grippenausstellung bewundert werden.

Tarragona - GASTRONOMIE

Eine abwechslungsreiche Gastronomie, ausgezeichnete Weine und ein Handel im Aufschwung machen aus Tarragona ein einzigartiges Ziel für die echten Gourmets.

Der Besucher kann sich bei uns an einer Gastronomie erfreuen, bei der die Produkte aus Meer und Land im Einklang zueinander stehen. Frischer und reichlicher Fischfang aus dem traditionellen Fischerhafen in Katalonien, wird mit einer reichhaltigen Agrarwirtschaft kombiniert. Letzteres spiegelt sich in einer köstlichen regionalen Küche, mit einem besonderen Geschmack und einem ganz persönlichen Touch wieder.

Folgende traditionelle Speisen legen wird unseren Besuchern wärmstens ans Herz: Die ‘romesco’ ist eine dickflüssige Soße, die aus den Trockenfrüchten der Felder von Tarragona gemacht wird. Dieses sind z.b. Mandeln oder geröstete Mandeln. Die Soße eignet sich wunderbar als Begleiterin von Fischgerichten: Seeteufel, Seebarsch, Seehecht, Krabben, Langosten und Gernelen werden mit ihr in einem Tontopf gekocht. Einige Fischrestaurants in der Stadt sind besonders wegen ihrer Reisgerichte und ‘rossejats’ (Nudelpaella) bekannt. 

Ein weiteres traditionelles Gericht, dass während der Monate Januar bis April serviert wird, ist die  ‘Calçotada’, die ursprünglich aus der Nachbarstadt Valls stammt. Die ‘calçot’ (Lauchzwiebel) ist eine zarte und längliche Zwiebel, die auf einem groben Rost, über offenem Feuer gegrillt wird und die zusammen mit einer ‘romesco’ Soße serviert wird. 

Eine ausgezeichnete Weinkarte mit 'Denominación de Origen Tarragona' ist der optimale Begleiter für diese exquisiten Speisen.

“In vino veritas”, d.h. im Wein liegt die Wahrheit und zweifelsohne in Anlehnung an diese Weisheit, ist Tarragona stolz auf ihre Weine. Letztere können sich auf den besten Tafeln sehen lassen und werden den Genießer niemals enttäuschen.

Schon die Römer wussten, dass sich die Gegend um Tarragona für den Weinanbau eignete und dank der Nähe zum Meer und einer fast ganzjährigen Sonnenbestrahlung einen ausgezeichneten Wein hervorbrachte.

Tarragona - GEWERBE

Das Gewerbe der Stadt hat in den letzten zehn Jahren dank seiner Qualität einen großen Aufschwung erfahren. Mehr und bessere Dienstleistungen. Die kleinen Gewerbe, die seid Jahren im städtischen Handel vertreten sind und in denen eine individuelle Bedienung des Kunden an erster Stelle steht, bleiben neben den großen, modernen Einkaufszentren weiterhin problemlos bestehen.

Ein großer Vorteil, den die Stadt Tarragona bietet, ist dass der Besucher seine Einkäufe bequem in den verschiedenen Fußgängerzonen, sowie auf der Rambla Nova im Zentrum der Stadt tätigen kann. Im Stadtviertel 'Parte Alta' bewahren einige Läden in ihrem Inneren römische Überreste. Die ‘Via T’ ist eine große Ladenstraße, in der auch unter freiem Himmel gekauft werden kann und in der alle Gewerbe des Stadtzentrums vertreten sind.

Tarragona - WIRTSCHAFT

Der wirtschaftliche Aufschwung und eine hohe Lebensqualität in der Stadt beruhen auf der Kombination der geschichtlichen Gegebenheiten und dem Tourismus, eingeschlossen in ein modernes Industrienetz.

Tarragona ist in der Region Spitzenreiter bezüglich des Fortschritts in Industrie und Technik: Ausgezeichnete Kommunikationsanbindung, einer der wichtigsten spanischen petrochemischen Anlagen, anerkannte universitäre Forschungsarbeiten… Zusammenfassend ist Tarragona in diesem Sinne die zweitwichtigste städtische Region in Katalonien.

In der Stadt werden verschiedene chemische Industrien verbunden. Die hier hergestellten Materialien werden für die Herstellung von Produkten wie Brennstoffe, Farben, Medikamente, Textilfasern und andere benutzt. 

Tarragona - KONGRESSE UND GESCHÄFTSTOURISMUS

Die Eröffnung des Messegeländes 'Palacio Ferial y de Congresos' stellt einen Wendepunkt bezüglich der Möglichkeit für internationale Veranstaltungen dar und hat zweifelsohne für die Promotion und die Verbreitung des touristischen Angebots in Tarragona beigetragen. Die Stadt hat es geschafft, sich einem Namen im Bereich des sogenannten "Geschäftstourismus" zu machen.

Tarragona ist ein ideales Ziel für die Planung von Kongressen, Tagungen oder Geschäftsreisen, das den Erfolg garantiert. Dafür bietet die Stadt den Teilnehmern modernste Einrichtungen, wie z.B. den 'Palacio Ferial y de Congresos'. Dieses einzigartige Gebäude verfügt über neuste und hochentwickelte Installationen der derzeitigen Technologien. Das Gebäude, das bereits vollständig in Betrieb ist, erinnert an die imposante Geschichte von Tarragona, da es im alten Steinbruch der Stadt erbaut wurde und beeindruckt den Besucher mit seinen Steinbauten und edlen Materialien. 

Neben der eben erwähnten Einrichtung für den Geschäftstourismus wurde in das Tarragona Convention Bureau ins Leben gerufen. Seine Aufgabe ist es, die Region um Tarragona als ideales Ziel für Geschäftstreffen zu fördern und die Geschäftsbeziehungen zwischen Kongressveranstaltern und der jeweiligen Dienstleistungsunternehmen zu lenken.

*   *   *   *   *   *   *   *   *   *   *   *   *   *

Tarragona ist also eine weltoffene Stadt, die ihre Besucher von Herzen willkommen heißt. Der Römer Lucio Anneo Florus hat Folgendes über sie geschrieben: "Von allen Städten, die der Reisende als Ort der Erholung auswählen könnte, ist diese die Schönste. Ihre Einwohner sind gutmütig und obwohl sie vielleicht einen Fremden nicht sofort aufnehmen, sind sie dennoch sehr gastfreundlich. Das Klima mischt und vermengt auf einzigartige Weise die Jahreszeiten und das ganze Jahr scheint ein konstanter Frühling zu sein.”
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